
Begründung 

zur 1. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 
Im Steinkamp II, Teil West - Dungelbeck 

Der Bebauungspl an Nr . 6- Dunge l beck - ist am 27. 2. 1974. 
r echt sverbindlich geworden. Al s Art der baulichen Nutzung wurde 
ausschließlich reines Wohngebiet mit ein- und zweigeschossiger 
Bebauung in offener und geschlossener Bauweise festgeset zt. 
Ober 50 % der geplanten Flächen wurden für die Errichtung 
von Gartenhofhäusern (geschlossene Bauweise) vorgesehen . 
Mit Schreiben vom 15 . 3 . 1977 beantragt dieTreubau-Wohn-und 
Siedlungsbau ·r~uhandgesellschaft für sozialen Wohnungsbau mbH 
als Eigentümer der im Geltungsbereich liegenden Grundstücke 
eine Änderung des Bebauungsplanes, da das Kaufinteresse an den 
geplanten Gartenhofhäusern ausgeblieben i st, e i ne Nachfrage 
nach freistehenden Einfamilienhäusern bzw. Doppelhäusern aber 
in verstärktem Maße zu verzeichnen ist . Durch die Planänderung 
soll die geschlossene Bauweise in eine offene Bauweise umge ­
wande l t werden außer deT im südl ichen Bereich festgesetzen 
Bauzeile . Für diese Grundstücke ist mit Rücksicht auf die 
vorhandene Bebauung eine abweichende Bauweise gemäß § 22 
(4) BauNVO vorgesehen, d . h., die Gebäude können mit oder 
ohne seitlichen Grenzabstand errichtet werden (s . auch textliche 
Festsetzung). Im einzelnen handelt es sich um die Bauzeilen nördlich 
der Angerburger Straße, östlich der Neidenburger Straße sowie 
nördlich und südlich der Marienburger Straße. 
Die i n der ursprüngl ichen Planung für die Gartenhofhäuser fest­
gesetzten Gemeinschaftsgaragen im Bereich der Angerburger Straße/ 
Steinkamp , Rastenburger Straße/Marienburger Straße und Marienburger 
Straße/Steinkamp sowi e die mit den Garagen verbundenen öffentlichen 
Parkplätze sind als überbaubare bzw. nicht überbaubare Grund­
s tücksflächen gep l ant, da bei der offenen wie auch abweichenden 
Bauweise die erforderlichen Garagen auf den jeweiligen Grundstücken 
errichtet werden können. Die öffentlichen Parkplätze entfallen 
nicht ersatzl os, sondern ~nd i m Bereich der Angerburger Straße und 
Rastenburger Straße als Parkbuchten in Längsaufstellung vorgesehen. 
Art und Maß der baulichen Nutzung werden von der Änderung nicht 
ber iihX.t . 
In Verbindung mit dem Änderungsverfahre~ sollen auch die während 
der Durchführung der Erschließungsmaßnahmen vorgenommenen unwesent­
lichen Änderungen der Straßenverkehrsflächen planerisch legalisiert 
werden . Zusätzliche Ausbaukosten entstehen durch die Planänderung 
nicht . Durch Anwendung der am 1 . 1.1974 in Kraft getretenen Nieder ­
sächsischen Bauordnung werden die überbaubaren Grundstücksflächen 
zugunsten einer individuelleren Bebauungsmöglichkeit der Grund­
stücke geringfügig vergrößert (Grenzabstände). 
Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
Im Entwurf zum Flächennutzungsplan ist der entsprechende Bereich 
als reines Wohngebiet geplant . 
Da durch die Änderung des Planes die Grundzüge der Planung nicht 
berührt werden und die Änderung für die Nutzung der betroffenen 
und der benachbarten Grundstücke nur von unerheblicher Bedeutung 
ist, sind die Voraussetzungen für eine vereinfachte Änderung 
nach § 13 BBauG gegeben . 
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8diese Begründung beschlossen. 
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